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01 E GEMEINDE SCHERNFELD ERLÄSST AUF GRUND 9§ 2.9 U. 10 DES BUNDESBAU -

GESETZES {B Bau 6) VOM 23.6.1960 {BGBL.f 5 . 341 ),ART. 23 DER GEMEINDEORDNUNG 
FÜR DEN FREISTAAT BAYERN (GO) IN DER FASSUNG DER BEKANNTMACHUNG VOM 
5.12.73 (GVBL.5.600),ART. 107 DER BAYRISCHEN BAUORDNUNG (Bay Bo) I.D. F. 

DER BEKANNTMACHUNG VOM 1.10.1974 (GVBL.5. 513), DER VERORDNUNG ÜBER DIE 

BAULICHE NUTZUNG DER GRUND STÜCKE ( BAUNUTZUN6SVERORDNUN, - Bau NVO) 

I.D. F. DER BEK. VOM 26.11.1968 ( BGBL. I 5.1237 BER. 1969 5 .11 ),DER VERORDNUNG 
ÜBER FESTSETZUNGEN IM BEBAUUNGSPLAN VOM 22.6.1961 ( GVBL S 161) IN VER
BlflOUNG MIT DER VERORDNUNG ÜB ER DIE AUSARBEITUNG DER BAULEllPLÄNE 

SOWIE ÜBER DIE 06.RSTELLUNG DES PLANINHALTS - PLANZEICHENVERORDNUNG V<l'-1 
1911.1965 (BGBL . l S. 21) DIESEN BEBAUUNGSPLAN ALS SATZUNG. 

BETEILIGTE FLUR-NR.: 309- 310-310/1 - 312-388 -390-391 - 392 - 394 -395-396 
397-399-400 - 402-403-404-405- 406-407-408-409 

410 - 411 - 412-413 -414 - 415-416 -811- 811 /2-393 

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG 
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2. MASS DER 
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DAS BAULAND IST NACH~ 9 DES BUNDES

BAUGESETZES UND S 3 BAUNUTZUNGSVERORD -

NUNG ALS ALLGEMEINES 'M>HNGEBIET FEST -

GESETZT 

STELLPLÄTZE FÜR BEWEGLICHE ABFALL -

BEHÄLTER SIND IN DEN EINFRIEDUNGEN 

UNTERZUBRINGEN, WOBEI SIE HIER 1~ EINER 
GESC HLOSSENEN BOXE STEHEN MUSSEN 

GARAGEN DURFEN AUSSER IN DEN HIERFÜR 

BESONDERS FESTGESETZTEN FLACHEN 

NUR IN DEN SONSTIGEN AUSGEWIESENEN 

UBERBAUBAREN FLACHEN ERRICHTET WERDEN, 
WENN SIE MIT OEM HAUPTGEBAUDE ZUSAM 

MENGEBAUT WERDEN 

DOPPELGARAGEN ( OGa) MÜSSEN AN DER 

GEMEINSAMEN GRUNDSTÜCKSGRENZE IN 

GLEICHER LÄNGE, HÖHE, DACHFORM UND 

BAUART ERRICHTET WERDEN 

ALS EINFRIEDUNGEN WERDEN FESTGESETZT: 
STRASSENSEITIG HOLZZAUN MAX HÖHE 1,00M , 
ZWISCHEN DEN GRUNDSTUCKEN MASCHENDRAHT
ZAUN J HÖHE MAX 1,00 M 

BAULICHEN NUTZUNG 

EIN VOLLGESCI-OSS ( BUNGALOW) 

EIN VOLLGESCHOSS HANGSEITIG 
ZWEI VOLLGESCHOSSE TALSEITIG 

ZWEI VOLLGESCHOSSE 

GRUNDFLÄCHENZAHL (GRZ) 1 

GRUNDFLACHENZAHL (GRZ) l+U 

GRUNDFLÄCHENZAHL (GRZ ) 11 

GESCHOSSFLÄCHENZAHL (GFZ) l 

GESCHOSSFLÄCHENZAHL ( GFZ) l• U 

GESCHOSSFLÄCHENZAHL ( GFZ) 11 



3. BAUWEISE, -LINIEN 
1 

- GRENZEN 

3.1 0 

3.2 

3.3 

3 4 so 

OFFENE BAUWEISE 

BAUGRENZE 

DIE ABSTANDSVORSCHRIFTEN NACH ART 6 U 7 

BAY BO SIND EINZUHALTEN 

SATTELDACH , KNIESTOCK MAX 0, 30 M ZULASSIG 
KEINE DACHGAUBEN BZW VORSPRINGENDE 

DACHlEILE 

3.5 25-30° DACH NEIGUNG 

3.6 DACHOECKUNG: PFANNENDECKUNG 

3.7 -F--- HAUPTFIRSTRICHTUNG 

NEBENFIRSTE BEI GARAGEN AM HAUSKORPER 

SIND ZULASSIG 

4. VERKEHRSFLÄCHEN 
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STRASSENBEGRENZUNGSLINIE 

OFFENTUCHE VERKEHRSFLACHE MIT ANGABE 

DES STRASSENPROFILS 

GEHWEG 

PARKBUCHT 

SICHTDREI ECKE 

DIE SICH TOR EI ECKE SIND VON JEGLICHER BE-

BAUUNG U. BEPFLANZUNG ÜBER 0,90 M 

HÖHE FREIZUHALTEN 

VERBINDLICHE MASSE 

5. SONSTIGE DARSTELLUNGEN U. FESTSETZUNGEN 
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GRENZE DES RAUM LICHEN GEL TUNGSBEREICHES 

DES BE BAUUNGSPLANES 

AUFTEILUNG DES BEBAUUNGSPLANES IN 

EINZELNE BAUABSCHNITTE 

ERSTER BAUABSCHNITT 

ZWEITER BAUABSCHNITT : DER ZWEITE BAU

ABSCHNITT DARF ERST BEGONNEN WERDEN 

WENN 75¼ IM ERSTEN BEBAUT SIND 

DRITTER BAUABSCHNITT: DER DRITTE BAU 

ABSCHNITT DARF ERST BEGONNEN WERDEN 
WENN !10"/. IM ABSCHNITT EINS UND 75 "!. 
IM ZWEITEN ABSCHNITT BEBAUT SIND 

VORGESCHLAGENE GEBÄUDEFORM 

ÜBERBAUBARE FLÄCHEN FÜR GARAGEN DACH
FORM FLACH DA CH 

,---7 DITO FUR DOPPELGARAGEN 
1 DGa 1 L ____ ..J 

VORGESCHLAGENE GRUNDSTUCKSTEILUNG 



5 .6 

V 

5.7 ßf] 
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ES SIND MINDESTENS SOVIEL BÄUME BODEN

STÄNDIGER ART ZU PFLANZEN, CIASS IM VER

HÄLTNIS ZUR GRUNDSTUCKSFLAOiE AUF JE 250 

QM GRUNDSTÜCKSGRÖSSE 1 BAUM KOMMT. 
DABEI SIND DIE ART 71 FF DES AUSFUHRUNGS -

GESETZES ZUM BÜRGERLICHEN GESETZBUOi VOM 

9 6.1968 (GRENZABSTAND -.ON BAUMEN UND 

STRÄUCHER) ZU BEACHTEN 

KINDERSPIELPLATZ 

OFFENTLICHE GRUNFLACHE 



SCHERNFELD J DEN 

BI DIE GEMEINDE SCHERNFELD HAT MIT BESCHLUSS 

BEBAUUNGSPLAN ALS SATZUNG BESCHLOSSEN 

EICHSTATT. DEN .2.-t~lf-l'J 

IN DER GEMEINDEKANZLEI OFFENTLICH AUSGELEGl, , 

DIE GENEHMIGUNG LN) DIE AUSLEGLt-lG SIND AM ~, .... , _., _ ORTSÜBLICH DURCH AUSHANG BEKANNT 

GEMACHT WORDEN. DER BEBAUUNGSPLAN IST DAMIT NACH § 12 SATZ 3 BBauG RECHTSVERBINDLICH 

- Def\.PDrg~rmefstl 
1ft -, . ~ emi:;inr! • c: .• '"'m lrl 1 

SCHERNFELD, DEN 2J ·ll ~; '; lUU . ,'fut, 
'\.. l ' , "-..._;-,· 

ralf hä 
DER PLANFERTIGER : 

lld, 03141 / 2 54 7:i 

FÜRSTENFELDBRUCK I GEFERTIGT AM: 
GEANDERT AM: 

18 JANUAR 71. 
28 JUNI 1971. 
7 MARZ 1975 

21 SEPTEMBER 1975 
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